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An therapeutische Settings hatte ich auch gerade gedacht. Sonderpädagogik ist natürlich schon
ein Lehramtsstudium. In SH bedeutet das in der Praxis häufig Kleingruppenarbeit oder
Einzelarbeit, aber im Referendariat immer auch Ausbildung als Lehrkraft im Team mit der
ganzen Klasse und auch so immer mal Vertretung in ganzen Klassen. Das heißt man muss in
jedem Fall immer wieder damit rechnen, vor der ganzen Klasse zu stehen, und man muss im
Ref beweisen, dass man das kann.

Darüber hinaus sind Sonderpädagogen in der Regelschule beratend tätig. Teilweise bereiten sie
Material vor. Ich frage mich gerade, wie man das machen will, wenn man nicht grundsätzlich
weiß, wie ein inklusive Setting in der Regelschule funktioniert?

Abgesehen davon ist es ja auch theoretisch in keinem Bundesland sicher, dass es nicht
vielleicht in ein paar Jahren wieder dazu kommt, dass an Förderschulen in eigenen Klassen
differenziert beschult wird?
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